
LANDWIRTSCHAFTLICHE  
AUSBILDUNG 

Europäische und internationale 
kooperation

IN KÜRZE

+ 100  
partnerländer

 
25.000 junge 
menschen weltweit 
mobil 

87 % der 
auslandsaufenthalte  
in Europa

+ 3.500 junge 
Menschen erhalten 
Mobilitätsförderungen 
vom Ministerium 

80 % Erasmus + 
Projekte der 
landwirtschaftlichen 
Ausbildung werden mit 
14 Mio. €/Jahr finanziert 

Kooperation mit Afrika 
im rahmen von   
4 vereinbarungen

BRAFAGRI, ARFAGRI :  
2 spezifische 
kooperationsprogramme 
mit brasilien und 
argentinien 

 Erziehung zu 
bürgersinn und 
internationaler  
solidarität

3 wettbewerbe zur 
unterstützung von 
Initiativen junger 
menschen in Europa 
und international: 
Alimenterre, Hippocrène 
und Moveagri

5 experten zur 
unterstützung der 
bildungseinrichtungen 
bei den 1052 Erasmus +  
projekten

30 europäische  
und internationale 
netzwerke, die über  
60 länder abdecken

38 berater für 
landwirtschaftliche 
angelegenheiten,  
die 121 länder abdecken 

1 team für europäische 
und internationale 
zusammenarbeit im  
landwirtschaftsministerium 

 
 
 
1 kontinuum für 
bildung, forschung, 
innovation, entwicklung 
und unterstützung von 
berufsbildungsgängen 
(FRIDA)

 Aktionen für 
expertise und fachliche 
unterstützung auf 
internationaler Ebene 

→→  portailcoop.educagri.fr 

→→  agriculture.gouv.fr/échanges-et-cooperation-internationale 

→→  moveagri.educagri.fr
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Europäische 
und internationale Kooperation
Eine Stärke der landwirtschaftlichen 
Ausbildung

ZIELE   

Supporting mobility  
for pupils, students, 
interns and all teaching 
staff Unterstützung 
der Mobilität von 
Schülerinnen, 
Studierenden, 
Praktikanten und dem 
gesamten Personal der 
Bildungseinrichtungen 

Entwicklung von 
fachlichen und 
pädagogischen 
Kooperationen in der 
landwirtschaftlichen 
Ausbildung 

Mitwirkung am Aufbau 
des europäischen 
Bildungsraums

Erziehung zu Bürgersinn 
und internationaler 
Solidaritä 

Verstärkte 
wissenschaftliche 
Kooperation mit den 
Forschungslaboren 

Erhöhung der 
Attraktivität der 
Regionen 

Durchführung von 
Maßnahmen für 
Expertise und fachliche 
Unterstützung 

Gegenseitige 
Bereicherung durch 
Austausch, Mobilität, 
Projekte, Aktionen 

Aufbau von dauerhaften 
Beziehungen mit den 
Partnern

Förderung einer 
stärkeren geografischen 
Öffnung mit über  
100 Ländern (vorrangig 
EU-Staaten und globaler 
Süden) 

Ressourcen im Dienste
der Mobilität und der Partnerschaften
 
→→ Finanzierung der 
Aktionen und der 
Mobilität auf europäischer, 
internationaler, regionaler 
und nationaler Ebene

→→ Europäische und 
internationale Netzwerke 
nach geografischen und 
thematischen Gebieten 
in landwirtschaftlichen 
Einrichtungen  
und Regionen

→→ Netzwerk von Beratern 
für landwirtschaftliche 
Angelegenheiten und 
Beamten des Ministeriums 
in Europa und international 

→→ Verstärkte Synergien 
durch interministerielle 
Arbeit

→→ Partnerschaften mit 
Agence Erasmus +, Campus 
France, AFD, Inrae, Cirad, 
IRD und diversen NGO

ANGEBOTE

Ein System und 
Einrichtungen, die 
sich Europa und 
der Welt öffnen, 
mit Fachwissen 
und Know-how, 
das im Rahmen von 
Partnerschaften 
mobilisiert werden 
kann

 Ausbildungssysteme 
und Aufbau von 
Referenzsystemen für 
Bildung

 Ausbildung von 
Lehrkräften 

 Kontinuum für 
Bildung, Forschung, 
Innovation, Entwicklung 
und Unterstützung von 
Berufsbildungsgängen 

 Arbeit und 
Lenkung der 
Bildungseinrichtungen

  Rolle der 
Bildungseinrichtung 
als Akteurin der 
Regionalentwicklung 

RESSOURCEN


